
gemeinnütziges.
Fnlcht be ichttraßtAbe vä-

t.
EinCorrespondcnt des American ?Ag-

ri:ulturist" schreibt mit Bezug hieraus
das Folgende, welches man einmal Pro-

kuren kSnnte. Hilft's nicht, so schadet's
nicht.

?Ich will ein Mittel beschreiben, um
untragbare Bäume tragbar zu machen,

af welches ich durch einen Zufall kam,

Bor 1ü Jahren besaß ich einen jungen
Apfelbaum, welcher bcdeittcnd schief gc-

wachse war. Ich trieb daher eine

Stock nebe ihm ei, band ei düinics
Seil um eine Zweig und befestigte die-

sen an dem Stock, um dadurch den

Bam gerade zu ziehe. Im nächsten
Jahre bliithete dieser Zweig voll, wäh-
rcnd kein anderer Zweig des Baumes
blühetc, und ich kam zn der Ansicht,
daß der Strick so festgezogen sei, daß er
den Saft hinderte, nach den Wurzel
zurückzulaufen ! daher bildete er Frucht-
knospe, Da ich ei Paar Birnbäume
hatte welche groß genug zum Trage
waren, aber noch niemals geblüht hat-
ten, so ahm ich einen grobe Bindfa-
den, wickelte ihn einige Male nm den
Baum über den nitttrstc Zweigen und
zag nd band ihn zusammen, sa fest ich
konnte. Im Frühjahr war der Theil
des Baumes, welcher sich über dem

Bindfaden befand, so weiß ivie Schnee
von Blüthe, während weiter nuten kei
nc einzige Blüthe zusehe war, Ei
Nachbar von mir, welcher dieses Erpen
Mtni gesehen hatte, lachte es mit dem-

selbe Erfolge nach. Ich denke, es ist
ein weit besserer Weg als das Abstechen
der Wurzeln. Im Iioder Juli Wik-
kcle eine starke Bindfaden um de
Baum oder um eine einzelne Zweig,
und ziehe ihn so fest zusammen als
möglich, je fester desto bester, und d

wirst mit dem Erfolge zufrieden sei.
Im nächste Winter oder im Frühjahre
mag der Bindfaden abgenommen.

Wichtig fiir Hühnerzüchter.
Aufmerksame Geflügelzüchter haben

gesunde, daß das junge Geflügel beim
Ausschlüpfen aus dem Ei Z von dem
Gewichte desselben wiegt. Es richtet
sich also die Größe der junge Thicrchc
nach der Größe des Eies, Will man
schwere und starke Küchelchen, die sich
dem entsprechend entwickeln sollen, so
dürfen zum Ausbrüten nur die schwer-
steu Eier ausgewählt werde. Ein Ei

sieht bekanntlich dem anderen ähnlich,
kann aber in Gewicht und Größe >vc

sentlich davon verschiede sein, Wäh
rcnd von kleinen 16 erst ein Psnnd wie-
gen, braucht man vielleicht von den gro-
ßc blos 7! letztere sind also mehr als
doppelt so schwer und die Zungen dem-

nach auch mehr als doppelt so groß,
was bei großer Geflügelzucht schon eine
bedeutende Unterschied anemacht, wo-
bei nicht anßer Ange gelassen werden
darf, daß Thiere, die im frühesten Alter
kräftig sind, meist auch später noch ein
energisches Entwicklungsvcnnögcn zei-
gen.

Die Geschichte vom Lagerbier,
welche wir in einem Wcchsclblattc fan-
den und hier mittheilen, ist nicht übel
erfunden, Sic lautet: ?In einem klei-
nen Orte bei Bamberg an Main lebte
ein Schuster, nd der verspürte Durst,
?Dn," sagte er zu seinem Lchrbiirschcn,
?Du. geh' hin nd hole mir eine Flasche
Bambergcr Bier." Das war in der
Dorfschenkc zu habe, aber der Bursch,
der das nicht wußte, weil er eben erst i
die Lehre getreten, ging ach Bamberg,
und blieb natürlich lange Zeit ans.
Aus dcni Rückwege begegnete ihm ein
Knabe nnd erzählte, daß der Meister bö-
se sei und daß eine Tracht Schläge nicht
ausbleibe werde. Was that der
Bursche? Erging nicht zum Schuster,
sonder ntcr die Soldaten, vergrub
aber vorher die Flasche Itter einem
Baum, Durch Tapferkeit schwang er
sich zum Offizier empor und kam bald
als solcher nach Bamberg, D solltest
doch einmal deinen alle Meister best,-
che, dachte er. und ihm zeige, was
aus dir geworden ist. So stieg er dem,

zu Psrrde nd hielt niitcrwegs bei dem
Baum an, imter welchem die Flasche
begrabe worden war. Als er in das
Dorf kam. sprach er: Hier, Meister,
bringe ich Euch die Flasche Bier, die ich
für Euch holen mnßtc. Der Schuster
begreift nicht, was das bedeuten soll.
Beide tränke das Bier, welches viele
Jahre nter dem Baume gelagert hatte,
nnd sie fanden es ganz vortrefflich.
Die Geschichte wurde bekannt, und
Brauer fingen scitdc, an, Felscnkcller
z bauen, i welche das Bier lagern
muß, und so entstand da vielgelobte,
edle Lagerbier."

ZeitAAgsschreibe
ist ei reizende Geschäft, Bringen wir
schlechte Witze, dann sagen die Leute,
wir seien übergeschnappt, bringe wir
keine Witze, so nennt man ns langwci-
lige Gesellen, Bringe wir Original-
Artikel, dann will das Volt Ausschnitte
haben; bringen wir Ausschnitte, dann
heiß es, wir seien zn fanl, um selbst zn
schreiben. Lobe wir de Hanz, dann
schimpft der Kunz, lobe wir den Kunz,
dann schimpft der Hans, lobe wir kei-
neu, dann raisonnircn alle Beide, Blei-
ben wir in nnscrcr Office und besorgen
unsere Geschäfte, dann heißt es. wir wä-
ren in stolz, um uns unter das Volk zu
mischen j gehen wir aus, dann sind wir
Bummler und vernachlässigen unsere
Geschäfte, Zahlen vir nicht Alles
prompt, dann ist uns nicht zu trauen;
zahlen wir prompt, dann heißt es, wir
hätte das Geld gestohlen. Tragen wir
ärmliche Kleider, dann sagen die Leute,
unser Geschäft müsse sehr faul sein ; sind
wir anständig gekleidet, dann heißt es,
wir zahlen den Schneider nicht! Nun,
wie sollen wir's eigentlich angreifen, um
et Allen recht zu machen ?

Ein alter Rcvolntionär?die Erde,

Geschäftsleute sollten jetzt annon-
ciern.

Witz ohne Verstand ist ein Aasir-
meffer ohne Heft.

Der Humorist.
Kleine Hcrz'chrn, >rh' zur Ruh'.
Kleines Herzchen, grh' zur Ruh',
Morgen spielst du wieder;
Much' die blauen Acuyleiu zu,
Sei hübsch brav nd bieder

Schlafen doch die Böglein schon,
Und du bist och munter?
Mit dem letztem Glockcnton
Ging die Sonne nntcr!

Wenn es einmal finster ist,
Müssen Kindlci schlafe -,
Wie du och so rastlos bist!
Muß ich denn dich strafe ?

Komm', gieb mir och rinc Kuß,
Abcr einen schönen!
Weil ich bei dir wachen muß,
Um dich zu verwöhnen.

Bist und bleibst mein liebes Kind,

Hab dich ssar zu gerne!
schließ' die Aeuglein jetzt geschwind,
Denier Unschuld Sterne

Was ich aus tkrsahruag wrhß.
Mister Drucker. ?Jedermann, der iu

der Welt rumkummc !s wie ich, hat Er-
sahrungr gemacht, die aiiucrc Leut gns
klimme könnt, wann mer sie ihue aus-
legt. un es wär cn schöiic Seich, wann
seil alstmol geschehn dät. Ich will cn
iha mol der Anfang daiiiit mache.

Wann c Mann et f klehne Sache
Acht gebt, dann geht verkamnic gegc letzt
das Große mit dem Klchnc verlöre.

Wann Jemand Isfort eppes an an
nerc Rcligionc auszusetzen Hot, dann
Hot er selbcrt die rechte Religio nicht.

Der Mann, der jede Morgen in s
Wcrihshnlis geht, hol oft das Salz for
sei Becckscst ?et im Hanse.

Mäd, die am Piano hocke, ihr
Mutter die Arbeit schaffe lossc, macheu

schlechte Weiber un arme Männer.
Wer Wasser i die Mnrklmilch schütt,

cmml chnige Zcit der Vmtheil, Iva

un wo er kann.
Wer früh au die Arbeit geht, braucht

spät net zn schaffe oder, wer jung
schafft, kann alt ruhen.

Weilisleut mit strubblichc Haar Heu
dreckige Küche.

Männer, die Owcts ct dahehm blei
de tönnc, sparen für aniicre Leut.

Wann die Kinder ssuchcn, dann bete
die Eltern ct.

Wer sei Gäiil ct putzt, wirst den

Hafer weg.
Wann cn Mann alsfort c Eandidat

for cn Amt is, bleibt er verkomme ebner.
Vnbe, die ct in die Schul gehn, wer

dcu ihr Lebtag keh Männer.
Wer am Zappc net spart, loßls

Spundloch offe.
Leut, die alsfort übel von ihre Noch

bare schwätze, sind gefährliche Freunde.
Mäd, die alsfort sage, sie dnte nie et

hcicr, wolle just eppcr, der frogt.
Männer, dir ihr Gänl schlecht behau-

den, sind ah grob gegc ihre Weiber.
Hund, die ct belle, beiße am ge-

schwindstc.
Käse, der net stinkt is ?ig Aelt",

?un Butter, umgekehrt.
Drucker die keh Lüge drucke, Heu ver-

komme die wenigsten Subskrcibcr.
Wann en Lawljcr mol fünf Dahlcr

von dir Hot, dann keigt er ah noch mehr.
Leut, die dich alsfort slättcrn im zum

Besuch einlade u schinchchcln, mache
vcrkamme cn schcp Gesicht oder stecke die
Zung raus, wann dn der Rücken drehst.

En Parrcr werd nie net bös, eksept
er Iverd et bezahlt im seil macht die
ganze Welt bös.

Wann c Wribsniensch Löcher in ihr
Strümp Hot, dann is ihr Uiincrrock in
Zoddclu.

Naii will ich stoppe. Mci Alle scgt,
ich muß noch cn Büschel Grnndbcere-
käfcr ablese un seil cmml mich an dem
bis Nacht. Dcr alt loe.

Trinmph der Mechanik.
Berliner: ?Die Fortschritte der Me-

chanik in Amerika sind wdcrlmr j das
Großartigste i dieser Beziehung habe
ich bei meiner Anwesenheit iNew Aork
vor etwa drei Wochen gesehen, Ivo man
gerade da ene Dampfmaschiiienhans
eröffnet hatte. An der einen Seite trieb
man die Rindviehhecrdc hinein und
nach Ablauf von zwei Stunden kamen
a der adern Seite nicht blos die ferli
gen Würste und Brate, sonder sogar
die fertigen Schuhe zznd Stiefel zniii
Vorschein.

Hopscnhändlrr: Dös ist halt it wn
dcrbar! Bei uns z' Hans ist c Fabrik,
do werft man ans drr einen Seit' de
Knoche nd de alte Schuh und Stiebe!

nein, nnd a der andcrc Sei kniiini
nach 'nee Stund' 's Rindvieh fertig wir
der raus.

Weiß sich zu helfen.
Gestern kam einc Fra in großer Eile

i die Cciitralstatioii, und sagte zu dem
Sergeant:

Ich bin die Wittwe Coon!
Ah! erwiederte der Sergeant,
lind ich möchte wissen, ob mein Hans-

Herr die Miethe erhöhe kann, fuhr sie
Krt.

Das kann er?Hausherr kinnc fast
Alles thu.

Aber ich bin eine Wittwe.
Das habe ich gehört.
Giebt es denn gar kein Gesetz, nm eine

Wittwe dagegen zu schützen, daß ihre
Miethe erholst wiro?

?Nicht daß ich wüßte."
?Also hab ich nicht Mehr recht als eine

vcrheirathc Frau?"
?Nein."
?Ganz gut erwiederte sie. indem sie

die Zähne zusammenbiß und mit der
Faust auf den Tisch schlug. ?Wann
eine Wittwe keine Rechte hat, dann hei-
rathe ich noch, ehe es Nacht wird?ver-
stehen Sie mich ?"

Dabei waff sie noch einen Stuhl um,
nd schritt hinaus.

Ein Lehrer faßte einen ungerathe-
ncn Schlingel an der Schulter und re-
dete ihn mit folgenden Worten an:

?Mein Sohn, ich glaube, der Teiifel
hat dich ergriffen."

?Das glaube ich auch", erwiederte der
Knabe.

Lang: Warum hat denn der Da-
niel zugemacht ? Ist die Wirthschaft nicht
gegangen?

Schwarz: Segaugen ist sie. abcr zum
Teufel!

FSr CsnnlY'Commißioner.
Wir find ersucht worden bekannt zn machen,

daß Hr. S. B d Martln von HarriSdurg
et Eandtdat für Eouni - Eommtsfioner ist,
unierworken er Entscheidung der Demokrat!-
schen Eonnltz-Eonvenllo.

HarriSdurg, Juni 1. 1875.

Geschäfts - Uebernahme.
Der Unterzeichnete benachrichtigt hiermii

seine greunde und da Publikum üdeihaupi,
daß er>en bekannten

Grocerie-Store,
Ecke der Siraivbrrip u. Dewlirrry Alle,

ftühir o grau Pender gehalten, käuflich über-
nommen hat, und da Grocerte Geschäft ta-

soNdetrttbcn wird.

Heinrich Schmink
Harrisbmg. Apeil 29. >875?,1.

Proklamation.

ien GertchtSdtfiril, distrhrnd aus den

dare R. M. Hendeison, Gedülssiichter in
Doupbin Eountv. unterm SBste Juni, 1875,
ihren Befebl ne Adbolinna der Lorr nnd Tee-

weich zu HarriSdurg süe das Evunty I>aupdin
stallfinden und am i. Montag im August >875,
ansangen und zwei Wochra dauern soll, erlas-
haben.

Deshalb erde der Eoronec. die jsitr-

einst-llen, um .dre lagen ro.zudnng.n, wie

lu>Nm'lahr"de^ÄÄ

H. I. Shcafrr, Sheriff.
Shcriff Osfice >

H.r!Siurg. I. Juli, '75 s Juli 15, 1875.

Wasser-Rente
ffit >B7.

sDePartemeni zur Verfolgung I
der Stadt mit Wasser, >

Harrisburg, Juni 5, 187Z. )
Alle Wafirr-Nente sind >ahidar an den

Jährlich iBoranSbezahlg,

um ersten August dezidit ilin, so wild

Die Olfice des Et? - Schatzmeisters ist im

Osfice. Stunden on !> Udr dt 12 Mittags
und roi l bis 4 Uhr Rachmittags,

D. S. Hcrr

HarriSdurg, Ja! 10, 1875,'

Weißbier! Weißbier!

Berliner Weißbier
Wirthschaft, Reo. 121 Walnut Straß.', nahe

D ist

trgrnd einein Ihctt drS SlaaNS eischlckl.
Georg Air per,

HarriSdurg, Juni 3,1875

Sie kehren wieder, die nuten al-
ten Zeiten!

BeilaiiZl werde,
Sttkk Männer mit Familien,

Scknh Store No.!),
Market Square, um sich daselbst von

D. Dickel s

Stiefeln und Schnhe,
von jeder Oualttä und jrdem Muster,
zn überzeuge.

neuer und frischer Bonaih

billigsten Preis'
Reparutul eil jeder Art, 'erden

peompl nnd di ig e orgt.,

HarriSdurg, Mai 0, 1875.

Chmsek Iltetieil n. Cn.
einzige

deutscht Anzeigt Igeutur

37 Pirk Row und 145 Nassau Str.,

New-Zjork,
seit 1857,

alle deutschen Zeitungen in den
Vereinigten Staaten,

sowie In

Drulschland und allen LändrrnEuropa's
Rew-Sork, 21. Roemer, 1872.

1. T. W. MLaughlin.
Ecke der Nord und Zwrilrn Straß,

H a r r i s b lr A.

Bilder
diu mit Nahmen von seder Sorte und gar
ersrhen. Auch Schreiner Ardrii wird be-
sorgi, und Möbeln und Stühlen anSgedefftrt.

Juli 15, 1875?2,.

Ristgamay ck Co.,
No. 2Nord DritteStraße,

Harrisburg.

Feine Dreß-Hemden,
von riiiti praktischen Anischnridrr.

stets auf Hand.

hosen desondciS paffend für Oterhosen,
seine englische Strnmpswaaren.

Die besten euglischeu Handschuhe,
Windsor-Zchärpen, rügen, uffs

ißanchtltknl, Hosenträger, seidene
sowie leinene Uaseftrntnefter, lt.

Ridgaway A Co.
-No. 23 Nord Dritt Straße,

HarriSdurg. Juli 15.1875-IJ
Philadelphia Si Reading

Eisenbahn.
Winler-Arr a n g e m r n l.j

. Januar 17, 1875,

Züge verlassen Harrisburg, wie folgt!
Räch Rcw-Aort, um d.2, B.IU Morgen, g,

2.00 Nachmittags, und um s7.SO Adeud.
Nach PHUadtlpdia, um 8.20, 8.1, 9.4 S Mergln

2.00 Nachmiitag.

Nach AilciUoivn, um 0.20, 8.10 um
2.0, !i,O und 7.40 Nachmittag.

vir0.20, 8.1 Morgen 2.00 Nachmittags- unt
17. t Adeadiiigt gedcn durch di ach N. Norl.

Die 8.1 Morgen und 2.00 Nachmittag-
Zügr gehen durch di nach Philadelphia.

Eon tags Züge!
Nach Nrw-Zloik, nm S.2^Mott!rnS.
Nach Rrading,Philadelphia und Weg-Sialionei>

um 1.40 Rachmittag.

Brrlassea Nrw-Zlort, um 9.00 borgen, und um
>2.40,0.10 Nachmittag nd s7.4idcnd.

verlassen 9.10 Morgen ine

ttachmiu'ag nnd ia Schupirill'und

gen^N^,"i°Ä^"0 Nachmittag , bd

Uta go-Z ü g e^
8.4? Nachmittags.

f via Morel und Effer Eisenbahn.
I. E. W oo i teu.

Seneral-SnpcriiUendem,
Neadlng, Januar 2i, 1870.

Friedrich -Haas'
Lager-Bier-Saloon,

Marietta.
iiSk'Zr. Ma u lick's berühmte Bier

stets an Zapf.
Marirtta, Januar 7, 1875?15.

Gnstav E. KtichMiln's

Bierßrsmerei
AnniStrastr,

.IMkMlewum. pu.
Kuno.'!, werde stet mit gutem frischn fri-

schen Birr sorgt. Auswärtige Vekellun-

M??27!'t875! Pa.

Für
gute
und
saubereKohlen,

Hickory-
und

Eicken-.
Hol;,

Holz
zum

Feuer
anmachen,

gebe
man
zu

I.
V.

Einstein,

(Jul
16-'74)

No.
I,

Tnne
Straße.
Harrisburg.
i

Marmor - Werke.

John^lt^
4. Straße, zwischen der Markt und Thest-

nut Straße lieben der engl. iuih. Aiiche),

Harrlsburg, Pa.

Der Unirrzeichnete benachrichtigt biermit sei-
ne greunde und das Publikum, daß e stets ei

großes Assortement
Denkmäler,

de besten ausländischen sc elnhelmtschen
Märmors aus Hand hat.

Grabsteine.
Marmorne und Schiefer

Kamin-Mantel, ic.,zc.
werde auf Bestellung in kürzester Zelt se nach
Wunich angeftitig.

Jede Art Steinarbeit
wird piompt und dllll- besorgt

HarriSdurg, Mat 13,1875.

John
Mgst. Anstreicher

Hnus-
nst

Hrhileler-Hiilcr,
Glnser,
Qrsinsr
nd

Ealeimiuer,

Ecke
der

Front
und

Eumverland
Straße,

Harriobnrg,
Pa.

Orders
können
in
F.
W.
Aingsi's

Carpel-

lle
Arbeit
Mir

prompt
od
billig,

und
zur
größte

Zufriedenheit
besorgt.

Mai
4.

1875.
!

F. A. Roehmer,
Plumvcr-Gas-Fitter,

Nro. 29 Ost-Zwetl Straße,
Ntzl-t-Itzhiistg. ?q.

Oeffentliche sowie Privat-Bebäude wer,
mit den modernsten und besten

Gas und Wasser-Firturen
ßu de dtlltgsten Prelle ersehen,

vrrisburg, Mär, 30.157 Z.-11.

Teutonia
Rml- ml Spar - Uerein,

No. 5.
Vilser Verein yersaMmeli sich jeden Don-

ner fing Abend um 7j Nhr im Lokale der
König. eiche sich

Fr. Wm, LieSmanu, Peäfideni.
Conrad Miller, Sekretär.

HarriSdurg, Oktoder IS. 1874?11.

Das Perry.^auö,
Adam Reyaold, Eigenthümer.

Front Straß-', Marictta.
VoartirS und Rlislntc finden hier steig die

siinüen und Speisen nd Gcteänke, so-
Janugr 7, 1875.?1 i

LvuisMlchel's
Hotel,

No. 211> Vaittbridge Sriastt:.
pslistidesvlim.

isende finden tasiil'li die teste Ve
guemNchkeit. Ju!i 3.'74?1 J.

Most AM
Columbi, Pa.

Ltnibiirger-Käse, kaiie Speisen
find zu slver Tageszeit zu haben.
Auch hat erselde einen Spezerei-Laden

mii dem Hotel erdundeitt wo die deften Broce

Jod. Christ. Maurer,
llowmdta. Pa.. AprillB7!.--,1.

An das Publikum.

MiieMirUchast
in Rrv. 82k Vit! Straße

Philadelphia,
eiöffnii bat. Die testen Speisen und Grtlänke
find steig aus Hand, ffür peompie nd reelle

Zum Visuchi iadei sieundlichst ein,
gra n, A. Schft e r,

Nro. 82V Vine Straße,
Phiiateippia, Pa.. Juni Z. tti7s-IJ.

esriedrich
Mttl' k

Taloo,
No. 2 Race Straße,

Harrisburg, Pa.
Die Baar ist mit den teste Betränken aller

Ari ersehen. Warme und kalte Speisen find
zu jede: Tageszeit ,n haben. Um geneigten
Zuspruch bittet

Friedrich HaaS,
HarriSdurg. Mai 27.t875-3Mi.

Georg L. Kestner
hat sein neue Geschäft eröffnet ta

No. IS Süd Sechste Str.,
Neading.

Er fferiet zum Verlans reine

OldßyeundßourbonWhiskies,
Importiere rändle, einer Holland Sin,

Schottische und Irische WhtSkte,

Jamaica und Arak Rum,
Verschiedene Sorten

Champagner, Sherry, Burgunder
und Claret,

Rhein-Weine

Kordhäuser Rranntwem.
Die letzten zwei Sorte wurden dem Eigen-

Ihiimer ans setner letzte Reise t Deutschland
angekauft und von ihm selbst importirt. Ken-
ner behaupten, daß fie orziiglich find.

Um gtneigten Zuspruch bttlrt
Georg L. Kestner,

Riading. Mar 11,1575-tl.

MB7IM
Bhlebenen Angriffe drr Lunge und der Kehle/
wieHusten, Schnupfen, Engbrüstigkeit, Bräu-
en> Heiserkcil, Influenza, Entzündung der
Luströbrcn, gcgen bie ersten Grade der Schwind-
such und zur Erleichterung schwindsüchtiger
Kranken, wenn die Krankheit schon tiefe Ein-
schritte gemacht ha.

ttieiwlzxs bei I.Voxeler t vi., Sälto. llil.
Pi a, Ztiwthrler , Zr,,ln>,>,,

inP--t 25 l., 5 Pale lür 1 vtz.
Umgälschmt-
genvorzuben-

hen.da^je-
'<>?!> dcSPacketvon

> S - kSI vr.Aug.KS-
nig's Hamb.

/V ,7 Brustthee I
mit mbenste-

V h-nbtr San-
e bet - Marke

sowie dem

Dr. TVuZnst Kosuix's
Hamburger Tropfte
Sin untrügliches und sicheres Mittel gegen alle
jUaiilhciiciide Magens, de Un-

den des üoi scs der Arust, Schwindel, Drucken,
vilficikeiide Kopfe. Beliemmnngder Brust,

beschwerliches ?lS- nd Stnathmc.

l'r Nilff. König'S
Ha,!. K räuter - Pflaster.

Fyer's
Kirschen - Brujimittct.

citi- ttur?iccrnxi>
Gegen Hals- und Luugeukraiikhciirn,

wie Huste, Grkältungr, Keuch-
husten, Bronchitis, Asthma

und Schwindsucht.

Vnfgnst von allsn ldevsnlftrrr nbrrall.

Georn Döhne's
Äle und porter

Brauerei,
Eck der ithrstnul Straße uud Dewteriy

Alle.
HarriSdurg, Pa.

Ausgezeichnetes Ale und Por-
ter beständig auf Hand.

HarriSdurg. Mai S, 1875.

Germania
Lebens - Verficherungs-

Gescllschast,
287 Broadway, New Aork.

Total - Aktiva a 31. Dezember. 1874,
Os,o,ov.s.

Urbrrschuß am 31. Drzember. 1871,
ausschließlich de Grundkapital von 5200.000,

57,>1 ,S
W'Agrnturen In ganz Europa.
J.der, de, wruigsten zwei Jahre sich,,, war.ball eine ach dem E°lridui>°aplan derrchurirV > id eude am Jahrestag seiner Poii.r.
Jährlich Dtvtdrndrn baar.
Im Gaujen bat die Germania bis ,um E.de es lah, >874 ihren Beificherien

81,1 ,173 13
DividtAdt dergSttt.

Für Sterbefälle hat die
Gesellschaft von 18t!0 hs End 1874
im Ganzen

05.8V,V21.58 bezahlt.
F. W. Liesmann,

Aginl für Dauphin, Eumderland unb Franklin
Eountp.

Wegen edeinahmt von Aginiuren wende
man sich an

Rudolph Pol.
in Pittsburg, Pa.,

General-Agent für
Pennsylvanlen, West Vlrgiuirn und

südlichen Tbc von Ohio,
fedruar l. 1875-IJ.

/ImoB Zstikey.
Sattler,

108 Nord Vuren Straße, Lancaster.

vancafier. De,. lii, 1874,-- tj^

Wegweiser str Neifeute.
Pennsylvania Teakral Eisenbahn.
Züge erlassen da Pennklana ksendah

De, t HarriSdurg,glich wie ftg,,
n nnd nach Mat 2Z, 1875.

veßllch.Philadelphia Erpreß . . . 2L0.--4>neUzug, ... 4M Mir.
Harrwdur, Erpreß,-g, . ST.
Vlllnvillcemnm-dal.,, S.ZO vanSaulafier Zug s,i E.lumdiaj 7.35
Pacific Erpreß,ug. . . >t.55 V,r

Ni!;?,: : !
. ZÄ".-vrwurg ceommodattvn, 4.00

ilanlic prrßzng. -
- 11.15 RächtWrßltch.

Erpreß,ug. -
- 4.15 0m

' ' 6.10vr
: ! ! LZ'

filtch, ge, I.de Tag. agenmn, Monia^.Der Harrwtzurg Erpreszug, Dllrrville c-
-commodation,. Lancafier Zig.Pfi,,. ,

der Harrisdur, ccad,s,n (e, .lumdlal östlich, gehe, j.Tag. auSgr,.mru Sonntag.
. er Schuelljug un de, M.
!?m^7Sa?s'.''"^
Knauth,

Nachob
ä: Kühne,

Baiik-GefchSft,
lIS Broadway,

New-York.
urch bkr Htzoft.Ämter sowie wgr nach al.v-?enech. Tr,

Schweis HoSan. Däne,. Schw
v27g°V'''' ""

Ginkaffirung von Eebschafk.
Europa s Mätze

Verschiffung von Gütern n Packe-len nach Enropa.
Verzoll ant, mmeude üter, rw-/sork, nd weiirrbesdedernng deiselden ach

dem Inland.
Europäisch esp aller Art getauft n

vrrkaufi.

Hau In Drulschland r
Kuauth, Nach-H ä She,

L'i?>ig.
Mai20,1875-Sept. 3. 74-IZ.

Louis Beifer's
Teutonia Sängerbnnb-

HaVe,
OblL),

No. 22 Race Straße,
Philadelphia.

! Mai28. >B7 4-ZMi.

Philipp Aldinger'S
Restauration,

No. SV7 hestnat Straß,
(naht Königs'S Vierdraoerei,)

Kairlsfiurg, ?a.
Die besten Sptlftn und Malj-Betrinl

fiud stets ei ihm ,u haten.
HarriSdurg Zi. 1. 187.?

SS Somiiikr. 1875. Vingsts
213 Nord Zweite Straße.

Alle Diejenigen, welche noch
Corpets, Oeltücher nd

jüt Strohde^ken
nSthig bade, werden,o ,u ihrem Interessen finden,
wenn sie vorerst unsere Waaren und Preise untersuchen,
he sie anterowo kaufe, ta wir entschlossen find, unsern
ungeheuren Vorralh während den Harle Zelten bedeu-
tend zu verringern. Nietliche, leln-stgurirkt

Bettzimmer Carpets, Oeltücher
von srter Breit, unt ffarbe,
(Mattenwerks er allerbesten VualilSt, besonder für
Osficrzimm.r ,c? werten alle zu den spollbilligsten Pres-sen veelausl.

Auf Haut und billigzu haben, ia immenser Borrath IH
Coroa Mallen.

BrMCarpets, besonders billig, 8°
Harrisburg, Penn a. z>K

Juli s. >S7e.-,j

Neue Waaren I Aeue Waaren!!

Frühjahr DriMoods!
James Bmlz,

Nro. 7 Market Tchttarr,
Harris bürg, Pa.,

hat forden einen ungeheuren Vorrath von

Fruhjahr-Drh-Goods,
erhalten, bestehend zum Theil in

Dreß-Goodsvon jeder Gattung,
Leinwand, Calieoes, Mukline, Glnghawz,
Tisch-Tücher Hand-Tücher, RapkinS. Vett-Tü-
cher, Shawls, Siinielischirme, Regenfchime,
Schwarze Alpacas.. s. w? . s. w.

Da Publikum ist freundlichst eingeladen, uns Waare bestchttaeu
Dankbar süe da btaherlge Zutrauen, und lt de feste vorsak ant nd

billige Waaren zu verlausen, bitte wir um die feruere Gunst de Publik

wiÄchr.'" """ WH hd.t ^.e
Man vergesse nicht den Platz.

James Bentz,
,

Nro. VMarket Square,
arrishurg, man s, i?s- 11.

MMÄI

vr. A. Mattier' tzatisarnla Wnegar
Nltter ist ein rein vegctablrschc Gemisch,
tt.iustt'.lchilch au den cati-

einheimischen Kr?lem geinachi, deren niedi-
cinische Kriisie ohne Anwendnng von Spiritus
exlrahirt w"-.- Hast tiiglich hört man sra-
gen: Was ist die Nrsache de nnverglcichlichcii
Erfolge des Bineaar Bitter? Da-raus antworten wir: Weil es die Krankheit.
Ursache entsmit und dem Patienten die Gc-
lundheit wiederverlchafst. Noch nie zuvor,
Ilange die Welt steht, ist eine Medizin zu-sammengesetzt worden, welche die anerlen-
nenSweNhea Eigenschaften des Bine gar
Bitter zum Heilen der Patienten von
sedcr Krankheil, die der Menschheit Erbtheil
ist, befitzt. Es ist ebensowohl in milde
Purgirmittel wie ein Siärlungsmitlel, indem
e Blulanhäusunq oder Entzündung der Leber
nd Eingeweide in Gallenlraiilheiten hindert.

Zle chelNiräkte vonr. Malier' Zfilne
gar Mitters find öffnender, schweißtreiben-
der, lösender, nährender, abführender, Urintreibender, beruhigender, Reizung mildernder,
Säfte verbessernder, nd Galligkeit besei-
ligender Art.

je dos flötende System mtterfttiy! '
R. . MeZi-nat Sc 0..

"Ue von'wÄ'"?"San^ttonc!^,

CittMerbrauerei
Sckr derShestnut Straßrund RaSpderry Allev.

Harrisbnrg, Pa.
Die Unterzeichneten denachrichttgei hiermit

ihre ffrenodr, sowie da Publikum ütrrhaupt,
daß fie die wohlbekannte

Citti-Nier-eUrmlerei.
früher von Hrn. Luca König brirle-
br. übernommen habrn, und nun bereit find,
ein

geschiiiackbaftc, relneS lind ge-
sundes Bier

Saloon nnd Restauration

Zum geneigten ergebenst In,
Sdward Li John König.

HarriSdurg, Mär, 5 1874?1 k.

* Eel Ezylcht'S

Hermitage Hotels
Ecke der Front und Bank Straße.

Marietta.
Retsende und andere finde in diese Hstei

stet einen guten Tisch, wie auch te vorzüglich,
sten Getränke. Ja Verdtndung mit dem Ho-tel ist auch ein

Tadak- und Cigarren - Starr,
wo die testen Eignere und Tadak. sowie alle

sind
einschlagende Artikel aus

Agentur für di ?Inmau Passage
Dampschtff.Llnle."

Martetta, Januar, 7.1875.?ts

Joseph F. DeM
Bierbrauerei,

Columbia, Pa.

und grsundr
fern. Die Brauerei ist mit den rursten ver-
deffemngrn rrsede. AuSwärtlgr Bestell-
gen erde prompt desorgt.

Ansg'zitchnetrr Schweiger- nd Lim
durger-Räse, sowte kalte Speisen flu zu

losep S. Desch,
No. lWalnut Straße,

Eolumdia. Pa.. Okt. 15. 1874 -tf.

Die
City
Bank

bietet
zum

Verrenken
an
in
ihrem
großen

feuerfesten,
und

vor
Embröcher

gesicherten
Bank-Gewölbe,

Kleine

(Geldschränke),
zur

sicheren
und

zuverassigen
Ausbewahrung
von

Bonds,
Kaufbriefen,

wrrlhvollrn
Papirrra,

:c.

U.
K.

Robinfo,

Harrisburg,
OK.

15,1874.?
2m0.

Easßrer.


